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Nachtrag Strukturen
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(Bearman u.a. 2004) 51f.)

Romantische Netzwerke



Das Zusammenspiel der Strukturtypen
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Die Regel: Gehe keine Beziehung mit 
dem/der Ex-Partner:in des/der 
aktuellen Partnerin/s deines/deiner Ex-
Partner:in ein.
(Bearman u.a. 2004: 75)

Mögliche Erklärung: 
„Zweite Wahl“

Angst vor Statusverlust



Programm

1. Typologien des Handelns

2. Akteurmodelle
a) homo eoconomicus

b) homo sociologicus

c) Identitätsbehaupter

d) Emotional Man
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Handlungstypologien
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(Schimank 2016: 16; vgl. auch Wippler/Lindenberg 1987; Coleman 1991, Esser 1999a)

Logik der
Situation
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(Schimank 2016: 16; vgl. auch Wippler/Lindenberg 1987; Coleman 1991, Esser 1999)

Logik der Selektion



Die Logik der Selektion

Ausgangsfrage: Wie wählen Akteure in einer gegebenen Situation die 
Handlungen aus, die sie ausführen?

→Handlungstypologien/Akteurmodelle

→Wichtig, um Handlungen erklären zu können (Esser 1999b: 240ff.)
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Max Webers Handlungstypologie

• „rationales Handeln“
• Zweckrational

• Wertrational

• „affektuelles Handeln“

• „traditionales Handeln“

     

(Max Weber 2014)
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Uwe Schimank: Handeln und Strukturen

Akteurmodelle

• Homo Oeconomicus

• Homo Sociologicus

• Emotional Man

• Identitätsbehaupter
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Wie unterscheiden sich “Logik 
der Situation“ und „Logik der 
Selektion“?
Diskutieren Sie!
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Akteurmodelle
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Homo Oeconomicus

„Homo economicus does not experience the sorts of sentiments that 
motivate people to vote, or to return lost wallets to their owners with 
the cash intact. On the contrary, personal material costs and benefits 
are the only things he cares about. He does not contribute voluntarily 
to private charities or public television stations. He keeps his promises 
only when it pays to do so.“ (Villiers/Frank 2015: 14)
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Homo Oeconomicus

Grundidee

• Akteur setzen und verfolgen Ziele

• Knappheit der Ressourcen

• Entscheidungen über die Mittelwahl werden rational anhand des zu 
erwartenden Nutzens auf der Basis von Präferenzen getroffen

• Materielle Werte sind wichtig, das Modell aber nicht darauf 
beschränkt
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Homo Oeconomicus in der soziol. Theorie

James Coleman (1991), Grundzüge der Sozialtheorie

• zweckorientiertes Handeln

• Nutzenmaximierung 

• Interesse an bestimmten Ressourcen oder Ereignissen (Präferenzen) 

• Ressourcen kontrollieren
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Homo Oeconomicus: Kritik

• Akteure haben keine wohlgeordneten Präferenzordnungen

• „bounded rationality“: Informationsverabreitungskapazitäten von 
Akteuren sind begrenzt

• satisficing vs. optimizing: Akteure begnügen sich häufig mit 
zufriedenstellenden Lösungen 
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Wann handeln Akteure nach dem 
Model des homo oeconomicus? 
Wann widerspricht die Realität dem 
Modell deutlich?
Diskutieren Sie!
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Homo Sociologicus

„Wir gehorchen Gesetzen, gehen zur Wahl, besuchen Schulen und 
Universitäten, haben einen Beruf und sind Mitglieder einer Kirche; wir 
sorgen für unsere Kinder, ziehen den Hut vor unseren Vorgesetzten, 
geben Älteren den Vortritt, sprechen mit verschiedenen Menschen in 
verschiedenen Zungen, fühlen uns hier zugehörig und dort fremd. 
Keinen Schritt können wir gehen, keinen Satz sprechen, ohne daß 
zwischen uns und die Welt ein Drittes tritt, das uns an die Welt bindet 
und diese beiden so konkreten Abstraktionen vermittelt: die 
Gesellschaft.“ (Dahrendorf 1971: 17)
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Homo Sociologicus: 

Grundidee:

Akteure orientieren ihr Handeln an gesellschaftlichen Normen

→ eine der Gründungsideen der Soziologie
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Homo Sociologicus: Émile Durkheim

„Soziale Tatbestände“ als Gegenstand der Soziologie
„Ein soziologischer Tatbestand ist jede mehr oder weniger festgelegte Art des 
Handelns, die die Fähigkeit besitzt, auf den Einzelnen einen äußeren Zwang 
auszuüben...“ (1895: 114)

Handeln als Pflichterfüllung
„Wenn ich meine Pflichten als Bruder, Gatte oder Bürger erfülle, oder wenn ich 
überkommene Verbindlichkeiten einlöse, so gehorche ich damit Pflichten, die 
außerhalb meiner Person und der Sphäre meines Willens im Recht und in der Sitte 
begründet sind. Selbst wenn sie mit meinen persönlichen Gefühlen im Einklang stehen 
und ich ihre Wirklichkeit im Innersten empfinde, so sind diese doch etwas Objektives. 
Denn nicht ich habe diese Pflichten geschaffen, ich habe sie vielmehr im Wege der 
Erziehung übernommen.“ (1895: 105)
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Homo Sociologicus: Talcott Parsons

The structure of social action (1937) 

• „unit act“: 
• Handelnde, 

• Zweck der Handlung, 

• Handlungssituation 

• normative Orientierung der Handelnden

• Lösung des „Hobbesschen Ordnungsproblems“ nur durch 
Orientierung an Normen möglich
• Verfolgung individuellen Nutzens kann nur in Konflikten enden
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Homo Sociologicus: Ralf Dahrendorf

Rollentheorie

• Gesellschaft als Netz von Positionen 

• Positionen sind verknüpft mit Rollen
„ die Rolle [gibt] uns die Art der Beziehungen zwischen den Trägern von Positionen und 
denen anderer Positionen desselben Feldes an. Soziale Rollen bezeichnen Ansprüche 
der Gesellschaft an die Träger von Positionen…“ (Dahrendorf 1971: 33) 

→ Normen als konkrete Ansprüche konkreter Bezugsgruppen

• „Role-Set“ (Merton 1956)
Normen nicht als übergeordnete, gut abgestimmte Ordnung, sondern als ein 
segmentiertes Feld von Erwartungen

→ Inter- und Intrarollenkonflikte
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Homo Sociologicus: Kritik

• „oversocialized conception of man in modern sociology“ (Wrong 1961) 

• Akteure als normgeleitete Rollenerfüller: entspricht nicht der sozialen Realität

• Akteure treffen Entscheidungen!

• „cultural dope“ (Garfinkel 1984)

• Rollen müssen aktiv gespielt werden

• z.B. „doing gender“ 

• „role taking“ / „role making“ (Turner 1962: 22)

• aktive Gestaltung von Rollen
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Wann gestalten Akteure aktiv die 
Rollen, die sie spielen?
Diskutieren Sie!
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